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notes-transcription: Textüberlieferung:; - der bearbeitete Teil der Handschrift beginnt mitten im Satz; - die Zeilen
031v,16-19 wurden überklebt und weisen eine andere Handschrift auf, so dass hier von einer Änderung des Originaltextes
ausgegangen werden kann; Zählung:; der Text weist eine Lagenzählung auf, die jeweils im Seitenkopf erscheint; Graphie:;
- die Größendarstellung besonders von d und p ist variabel, so dass nicht immer mit Sicherheit angegeben werden kann,
ob es sich um einen Großbuchstaben handelt; - auslautendes h wird häufig - besonders auf der letzten Zeile eines Blattes
- mit einem schwungvollen Bogen nach unten und dann unterhalb der Zeile waagerecht dargestellt; -g und -t im Auslaut
werden mit einem langen Strich nach unten (unterhalb der Zeile) am Ende umgesetzt; - ebenso auslautendes n, wenn
es einen Nasalstrich aufweist; bei auslautendem -n erstreckt sich der Nasalstrich häufig weiter nach links über zwei oder
drei Grapheme hinweg, vor allem bei Ausfall von -e- der Endung -ern bzw. der Verbindung -gen, -ten, -ben; - das y
wird regelhaft mit zwei Strichen als Superskript dargestellt, im Auslaut - besonders auf der letzten Zeile des Blattes - ist
es häufig mit einem großen Bogen unterhalb der Zeile versehen; - es gibt keine Unterscheidung zwischen nhd. I und
J, das Zeichen wird in der Transkription jeweils mit I wiedergegeben; - dagegen erscheinen zwei Typen des großen I,
es dominiert die Darstellung mit einem großen Bogen, in verschiedenen Fällen wird eine etwas kleinere Type mit nur
leicht gebogenem Schaft und einem Haken oben verwendet, ohne dass eine funktionelle Scheidung deutlich würde; -
nhd. eu/äu wird häufig als -ew dargestellt, wobei das w zwei Striche als Superskript aufweist, sicher um die vokalische
Qualität zu signalisieren, in der Transkription wurde es ungesetzt als: ew“; - In den Text sind rote Striche eingefügt
worden, die wohl Signalcharakter haben und das nachfolgende Wort hervorheben sollen. In der Transkription werden
diese Striche nicht direkt wiedergegeben. Erscheint das nachfolgende Wort mit einem Großbuchstaben, wird der wie
eine Lombarde dargestellt (z.B. 006r,10. ‹M›an), häufig folgt nach dem Strich eine erhöhte Minuskel, die dann der
Konvention entsprechend umgesetzt wird (z.B. 006r,13: (v)nd), dieses Vorgehen wird auch dann angewendet, wenn das
Anfangsgraphem klein geschrieben ist. (siehe Punkt 3.); Folgende Regularitäten können bei der Verwendung der roten
Striche beobachtet werden:; 1. Der rote Strich geht mitten durch einen Punkt oder steht unmittelbar dahinter vor dem
nächsten Wort, das hervorgehoben wird, entweder durch einen Großbuchstaben (z.B. 006v,01: gleich $agn-. ‹Z›im=lich)
oder durch eine erhöhte Minuskel (z.B. 007r,13: überwundn-.(,) (v)illeicht).; 2. Der rote Strich geht mitten durch einen
Großbuchstaben. Dies geschieht u.a. am Beginn einer Sinneinheit oder bei einem Wort, das besonders hervorgehoben
werden soll. Hier handelt es sich vor allem um Personen- (z.B. 006v,17: herr ‹O›ckarius) oder Örtlichkeitsnamen (011r,16:
ge-n ‹R›om), z.T. auch um Verwandtschaftsbezeichnungen (z.B. 006v,20:liebn- ‹S›un), daneben auch um Appellativa
(z.B. 007r,04: mit di$em ‹S›pil). In der Mehrzahl der Fälle wird das I - wohl unabhängig von der Wortbedeutung - so
hervorgehoben: 008r,06: ‹I›n.; 3. Der rote Strich steht vor einem Wort, das klein geschrieben wird. Häufig handelt
es sich dabei um Funktionen, Ämter, Verwandtschaftsbezeichnungen (z.B. 006r,14: mit dem vor|gemelten (k)ünig;
012v,08f.: dem (p)rophe=ten).
abbr_ddd: GrueTeg
extent: FnhdC: -; compl: 006r,01 bis 033r,20
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extent-size: FnhdC: -; compl: 7.840
@H

F033-006r,01 das dy vntertan mit liſten ſchadn̄. dy vor=
F033-006r,02 geent mit witze ſind ſich fleiſſen das poſhait der tugent kain vntrew” ſey er=
F033-006r,03 zaigen. wan̄ witzigem leben ſind diſe ding gar woll zuͦ behüettn̄. Diſe zwen brüe=
F033-006r,04 der war̄n frew“nt von gepurd des vor gemeltn̄ künigs pipini des groſſn̄ kärls kayſers. vater vnd vor
allen andern̄ im trew” vnd kaym mit guͦttem Rat. wan̄ ſy warn̄ zwen guͦt Man. Nit ſitzen in liſti=
F033-006r,05 kait mit den Reichen dy vnſchuldigen zuͦ tödten. aber den vntertänigen zuͦ über=
F033-006r,06 ſehen. vnd dy hochfärchtigen auſſchlagn̄ warn̄ ſy mit dem vorgemelten künig betrachten. vnd ſein
gemüet darauff ſteürn̄. vnd im einpilden das in der hey=
F033-006r,07 ligen geſchrifft wër geſchriben des künigs hertz wër in den hendn̄ gottes das ſich der künig vnd
kayſer ſolten fleiſſen zuͦ verpringen den willen gottes herrn̄. Er=
F033-006r,08 weln̄ vnd beſtäten vnd vrtaillen das got wër gefalln̄. dem geſätz gleich ſagn̄. Zim=
F033-006r,09 lich dem hail der menſchen. vnd nit wider criſtenlichen gelaubn̄. vnd ſo wër Irdiſcher gewalt in
rechtem ſtand. ſo er ſich wër ſchickn̄ nach dem willen des reichs der hi=
F033-006r,10 mel. Auch warn̄ ſy in ſtreiperlichen ding=
F033-006r,11 en gar fürſichtig. feſt vnd ſtreng. vnd warn̄ nit fürchtn̄ da nit zuͦ fürchtn̄ iſt. vnd wie ſy offt groſs
ſchar der feint an zall haben überwundn̄. hat nit ſtat da zuͦ ſchreibn̄. wan̄ ſy maintn̄ weichn̄ köm In zuͦ ſchandn̄. vnd als
ich vor geſprochen han ſy warn̄ edel von künigklichem ſtam vnd gar löblich mit frünckhait der ſittn̄ Ainer aus In herr
Albrecht mit namen beſaſs new“n graffſchafft In payrn̄. der ander herr Ockarius vnd er der ëlter was. was hertzog In
purgundia. vnd er hëtt an dem hoff des künigs pipini einen gar liebn̄ Sun mit namen Rochus. woll geziert mit guͦtten
ſittn̄ vnd gar glückhäff=
F033-006r,12 tig In allen dingn̄. Mit des künigs ſun zoch er offt den ſchach vnd warn̄ paid In gleichen Iungen
alter. des künigs Sun ward mit diſem Spil offt überwun=
F033-006r,13 den von herr Ockari Sun. wan er was maiſterlicher darIn das im vrſach was zuͦ tödlichem endt als dy
alten ſprechen Adälich ſittn̄ erweckn̄ wider ſich ſelbs neid vnd haſs der andern̄. wëm es woll iſt gēn der mag hart an der
andern̄ neid ſein. vnd als ſy ſich aines tags zuͦ diſem ſpil hëttn̄ gegeben vnd des künigs Sun ward offt überwundn̄. villeicht
der mächtikait ſeines vaters was er ſich übernemen. mit des hertzogen Sun huͦeb er an zuͦ greynen. vnd zuckt den Roch
auff vnd warff herr Ockari Sun auff den ſchlaff mit krefften. das dem wurff von ſtund an der tod was nach uolgen. den
gäiſt was er pald auffgeben. dy augen hin vnd hër werffn̄. vnd der tod vörkom den ſchmertzen. Der künig was das pald
vernemen vnd ſër darvmb trau=
F033-006r,14 ren. vnd ſchuͦff man ſolt dy leich bedeck=
F033-006r,15 en. vnd mit groſſem Rat das es nit pald wurd offenwar was er diſe ſach ſtillen. das dy pöſen mër
ſeines vaters ören nit wërn̄ verſern̄. wan̄ dy mächtigkait der vor genantn̄ fürſten was zuͦ diſen zeittn̄ dem künig zuͦ fürchten.
wan̄ Rom dy da was vor ein fraw” aller welt. was mit groſſem kumer vmbgeben vnd hëtt vill zeit groſſe beſchwärnuſs
geliten aus durchächtung Aiſtulfi des künigs lango=
F033-006r,16 wardorn̄. vnd was ſitzen on allen troſt vnd hilff als ein witib. Mit groſſer not darzuͦ gezwungen das
ſy den künig pipi=
F033-006r,17 num nam zuͦ ein̄ebeſchirmer der da was der mërer des haus zuͦ franckreich von ſeiner frünckhait
wegen vnd edeln̄ ſitten. wan̄ er was vnerſchrocken vnd ſtreng In dem Streit. gar fürſichtig mit rat. vnd darvmb der heylig
vater Zacharias der pabſt was In zuͦ künig In franckreich machen. durch den heyligen bonifacium Ertzpiſcholff zuͦ Maintz
den vnnützen hildericū von dem künigreich abſetzen. Pipinū zuͦ künig erweln̄ In der ſtat ſchweſſen. In ſalbn̄ vnd krönen
vnd erweln̄ zuͦ einem beſchirm̄ der heylign̄ Römiſchn̄ kirchn̄. vnd als er zuͦ diſen zeittn̄ durch gunſt vnd willn̄ des heylign̄
vaters Zacha=
F033-006r,18 rie das pabſt hët allererſt erlangt gewalt zuͦ regiern̄ In franckreich. In burgundia. In dem Elſäſs. In
Türingn̄. In Sachſen. In payrn̄. vnd In allen teützen landn̄. was er nit vnpillich fürchten. wan Im anfangk der eren iſt
ſich offt groſſe widerwärtig=
F033-006r,19 kait geben. vnd darvmb was Im fleſſig anligen das er dy löblichen zwen fürſten nit wër verlieſſen vmb
Ires aynigen Suns vnd erbens wegen der als laidlich was für kömen. das ſy ſich nit wërn̄ wider In ſetzen noch Ir früntliche
lieb enziehn̄. In ſeinem new“en regiment In Irren. vnd das regiment vor Im beſchlieſſen. durch dy ſeinen was er dy zwen
fürſtn̄ zuͦ Im vör=
F033-006r,20 dern̄ vnd ſy als ſein liebſt frew”nt gar wir=
F033-006r,21 digklichen enpfahen. der künig in dem Rat ſitzen fragt herr Ockarium des rats vnd der vrtail. was
zuͦ tuͦn wër In ſachn̄ dy man nit mecht wider pringn̄. herr Ockari weſt nit das In das vrtail wër trëffn̄. Dem künig was er
ein ſöliche ant=
F033-006v,01 wurt gebn̄. Ein ding das man nit mag wider pringn̄ das ſoll man mit geleichem gemüet tragn̄. Diſes
vrtail was allen für=
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F033-006v,02 ſten gefalln̄ vnd pald beſtät von In allen. Der künig was In ſeinem gemüet noch ſörgn̄ vnd mit fleiß
betrachtn̄ wie er diſe ſach am peſtn̄ mëcht In für pringn̄. vnter hoffnung vnd vnter forcht mitlen. wan̄ dy forcht macht
fleiſs künfftign̄ dingen fürſehen. vnd dy vnbeſint torhait iſt nit guͦts rats wartn̄. fürſichtiklich gieng er vmb mit den
ſachen. Den tod des Iungn̄ fürſtn̄ was er von erſt dem vëtter aus legen. vnd durch den vëtter darnach dem vater. da er
das was vernemen da ward er gar Inniklichen ſër traurn̄. Mër dän man mag auſſprechen. vnd aus dem vn=
F033-006v,03 uermainten übel ein lange weil erſtum=
F033-006v,04 men. In diſer weil gabn̄ ſich zuͦ Im dy trew“en des künigs vnd warn̄ Im ſeinen ſchmertzen lindn̄ vnd
in tröſten. ſein trau=
F033-006v,05 ren auſſchlahen als vill ſy mächten vnd ermanen das er ſein gemüet von frew”nt
F033-006v,06 licher lieb vnd trew” des künigs nit wër abkërn̄. das er ſein aygen vrtail das er ſelbs hët geben als
gerecht wër mit werckn̄ erzaign̄. Nach langem ſeüfftzen mit ſüeſſen wortn̄ vnd durch pet der an=
F033-006v,07 dern̄ fürſichtigen des künigs ward das betrüebt hertz gewäicht In gedächt menſchlicher vnſtätikait.
vnd was ſich ſelbs In ſeinem gemüet ſämlen. vnd dem künig ain ſöliche antwurt geben. ware zaichen ſind vns peweiſen
menſchlicher ding nichtz ſtät peleibn̄. Aber dy täg der menſchen vill pelder den der ſchät an der wand hin waichen. So es
ſich mit vill dingen iſt erzaigen ſo iſt es vns des doch mit diſen ſachen auch vnter weiſſen. vnd darvmb iſt vns vill weger
dyweil wir lebn̄ auff erdn̄ mit groſſer lieb vns vmbgeben. vmb meines liebſten Suns todt pin ich gar Inniklich ſër petrüebt.
was mir ſein tod iſt freydt nemen der guͦt ſälig ſtand ew“rer eren der mir doch gar ſër iſt lie=
F033-006v,08 ben. vnd meines brüeders Graff Al=
F033-006v,09 brechtn̄ leben ſind mir das widerlegen vnd In ew”r paider geſuntt vnd glück=
F033-006v,10 lichem wollgēn pin ich meines groſſen ſchmertzen vnd der groſſen verluſt mein=
F033-006v,11 es erbens vergeſſen. vnd ſo es nit anderſt mag ſein den tödlichen den nur dem tod zuͦ nächnen vnd
ſterbn̄. vnd dy verlorn̄ freüntſchafft in den lebentigen hërwider kömen. So wër gar ein vnnütz ding vnd mër beſchwärn̄
ſo ich mich wër von mein=
F033-006v,12 es Suns tod wegen wider das reich vnnütz=
F033-006v,13 lichen ſetzen. der aus gottes verhengnuſs iſt geſchehen. dem nyemant mag widerkömen ſo dem
todten nit müglich iſt hër
F033-006v,14 wider zuͦ dem leben kömen. ſolt ich mich von ew“rer trew” darvmb enpfremdn̄ vnd widerſetzen wër
mich mër beſchwärn̄. des frid vnd Süen ſind dy todten gnad er=
F033-006v,15 langen. vnd groſſe beſchwärnuſs meines hertzen vnd des ſchmertzen abnemen. der mir In hat geben
der hat mir In mügen wider nemen. Mit diſen wortn̄ was er Im ein groſſe ere erlangen vnd reiche ge=
F033-006v,16 nadt vor dem künig. vnd was den künig vnd vill mächtig der ſeinen. mit ſeinen Zähërn̄zuͦ zähern̄
pewegen. vnd ſy ſchätz=
F033-006v,17 ten In möcht auch desgeleichn̄ wider farn̄ dy vnſtätikait menſchlicher ding vnd als mänigerlay vnd
ſältzem fall der menſch=
F033-006v,18 en beklagen. da diſe ſach ward gantz ver=
F033-006v,19 aynigt vnd In gantzer freüntſchafft vnd lieb beſchloſſn̄. alſo das Iren nachkōmen hinfür nit mër
zuͦ yeben wër. da was man den Rat voneinander laſſen. vnd herr Ockari mit ſeinem bruͦder Graff Albrecht der Im aus
natürlicher naigung was ſër mitleydn̄ zugen wider haym In Ire landt. Iren Sun vnd aynigen erben lange zeit klagen. vnd
da ſy nun aller freydt vnd troſt Ires erbens warn̄ be=
F033-006v,20 raubt vnd kain tag Ir traurigs gemüet was erheben noch erfreyen. vrwarling vō himel vnterwiſen vnd
warn̄ betrachten zeitlichem reichtung diſer welt wer nit zeglauben noch hoffnung haben dar Innen. Aber das himelreich
mit zeitlichn̄ dingen kauffen vnd erlangen warn̄ ſy mit gantz=
F033-006v,21 em fleis betrachten. vnd als ſy an zeit=
F033-007r,01 lichem guͦt gar reich vnd mächtig warn̄. da ſahen ſy in Irer herrſchafft. In irem grunt vnd podn̄ pey
dem Tegernſee ain ſtat vnd gegen dye da was gar taugentlich zuͦ dem gotsdienſt vnd zuͦ gäiſtlichem leben. vnd daſelbs
pauten ſy ein kirchn̄ In den ern̄ vnnſers hailers Iheſu criſti. darnach den wald der diſe ſtat vnd den See was faſt vmbgeben
warn̄ ſy mit fleiſs aus würtzen vnd raittern̄. vnd ein Cloſter gäiſtlichen prüedern̄ mit aller not=
F033-007r,02 dürfft pey der vorgemeltn̄ kirchn̄ anhe=
F033-007r,03 ben zuͦ paw“en. Alle ding nach allem rat was zuͦ diſem paw” notdürfftig was warn̄ ſy dar zuͦ ſchicken.
vnd warn̄ ſych auff den weg gēn Rom geben vō andacht wegen. vnd das ſy heltung mit In von Rom wërn̄ pringen. vnd
namen mit In von ſant bonifacio Ertzpiſcholff von mäintz füderbrieff an den heyligen va=
F033-007r,04 ter nach Irem fürſatz vnd willen. wan̄ durch ſant bonifaci Rat der In in diſer ſach helffen vnd rattn̄
was hëttn̄ ſy in diſer ſäligen ſach fürgenomen. vnd zugen mit einem gar edlen hübſchen vnd ſtarcken zeüg gēn Rom. Da
ſy nun gēn Rom kömen warn̄ ſy von erſt dy heyligē ſtët mit andacht haymſuͦchen. darnach kö=
F033-007r,05 men ſy mit den brieffn̄ zuͦ dem heylign̄ vater Zachariam dem pabſt. gar wir=
F033-007r,06 dige gab Im opffern̄ vnd ſich Im enpfelch=
F033-007r,07 en. Irer zuͦkünfft was ſich der heylig vater ſër erfreyen vnd dy gantz ſtat der Römer. wan̄ In diſen
zeittn̄ was der hayden forcht über alle landt der Römer ſich geben. vnd In diſen tägen vō ſündt wegen hëtt Rom groſſen
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ſchadn̄ vnd zer=
F033-007r,08 ſtörung von den haydn̄ genomen. Als der heylig vater nun ſach In den brieffn̄ dy Im bonifacius
ſchicken was peyden edeln̄ zwen fürſten. vnd auch dy köſtlichn̄ gab dy ſy Im warn̄ opffern̄. dy vrſach warvmb ſy wërn̄
kömen. Ir mächtikait vnd ſterck vnd Ir vnerſchrockens ſtarcks hertz. da was er dy peſten der ſtat zuͦ Im vordern̄ vnd den
Edeln̄ pilgramen Auflegen dy beſchwärnuſs vnd den groſ=
F033-007r,09 ſen kumer den er vnd dy gantz ſtat warn̄ von den haydn̄ leydn̄. vnd alſo mit wor=
F033-007r,10 ten ſprechen. So zeit iſt zuͦ reden vnd zeit zuͦ ſ[…]weign̄. wën der feint über=
F033-007r,11 hant iſt zerſtörung zaigen dem gantz=
F033-007r,12 en landt. wird ſchweigen nit geſchätzt zuͦ einer tugent. aber es wird verzweiff=
F033-007r,13 lung zuͦ geaignet. Als vill vrſach hab wir zuͦ reden das wir nit wiſſen wo wir ſülln̄ anheben. Aber das
vns iſt groſ=
F033-007r,14 ſes laid vnd ſchmertzen. von laid heb wir an zuͦ reden. Secht vnd hört Ir edeln̄ fürſten iſt ein ſölicher
ſchmertzen als iſt vnnſer laid vnd ſchmertzen. wan̄ der zorn̄ des herrn̄ hat ſich über vns gegebn̄. vnd ſein vngenadt
vnnſern gäiſt auſtrunckn̄. vnd ſein ſchrecken iſt vns ſër betrüeben. ſo wir ſehen vnnſer muͦter dy Römiſchn̄ kirchn̄ dy da
etwan was ſcheinen vnd ain fraw” aller welt. vnd nun als gar ſchäntlichen ligen In dem kött der laſter vnd als gar entplöſt.
an alle hilff In ſö=
F033-007r,15 licher ſchmach. das wir ſy pewainen vnd ſprechen mit Ieremia dem prophe=
F033-007r,16 ten der ſeiner Iheruſalē ze[…]ſtörung was pewainen vnd ſprechen. All künig des ertrichs vnd fürſten
der welt hiettn̄ nit gelaubt das dy feint ſoltn̄ eingieng vnd gewinnen Iheruſalem porten. war=
F033-007r,17 lich w[…] Iheruſalē vnnſer muͦter dy Römiſch kirchn̄ dy allen was frid geben den dy frid warn̄ ſuͦchen.
vnd vmb frid zuͦ Ir kömen. vnd mit gantzem laid ſey wir ſprechen als dy vörig Iheruſalem alſo hat vnnſer Iheruſalē geſündt.
dar=
F033-007r,18 vmb hat ſy der herr geworffn̄ vnd hat Ir nit überſehen. In ſeinem zorn̄ ſeiner güet vergeſſen.
vnglücklich iſt es vns er=
F033-007r,19 gangen vnd anderſt dän wir mainten. wan̄ vor drey tagen haben dy haydn̄ wi=
F033-007r,20 der vns überhant gewūnen. durch dy porten der Stat ſind ſy eingegangen den merrern̄ tail der ſtat
zerſtört den ſchatz der kirchn̄ genomē. dy Stat vnd all vnn=
F033-007r,21 ſer landt mit verprunſt vnd mit todtn̄ erfült vnd mit allem Iamer. vnd iſt et=
F033-007v,01 was noch peliben das dy feint nit haben genomen. getödt vnd verprent. der ge=
F033-007v,02 fäncknuſs iſt es über peliben vnd pehaltṅ vnd darvmb wir vnwirdig In diſem Ambt von got dem
herrn̄ darzuͦ gegebn̄. das wir ſölichs übel zuͦ vnnſern̄ zeittn̄ ſölln̄ ſehen. vnd dy gantz Römiſch kirchn̄ In vnnſern̄ groſſen
nötten. vnd mit vnn=
F033-007v,03 ſern̄ ſchandn̄ ſey wir eüch anrüeffen dy got mit güetten. Mit ſterck des gemüetz. vnd mit edeln̄ ſittn̄
hat beſterckt. vnd von als ferrn̄ landn̄ hër geſchickt zuͦ hilff vnd zuͦ troſt den betrüebtn̄. Mit gantzm̄ fleiſs vnd mit aller
andacht wir eüch pittn̄ das Ir eüch darzuͦ ſeit gebn̄ vnn=
F033-007v,04 ſern̄ ſchmertzen vnd groſs laid zuͦ myn=
F033-007v,05 dern̄ vnd zuͦ tröſten. das Ir vnnſer pur=
F033-007v,06 ger dye gar vnaynig ſind. vnd vō vnſer ſündt wegen mit zwitracht getailt wëlt In diſen ſachen
verainen. vnd ſy in diſen ſachen nit ew“rem weyſen Rat anzint=
F033-007v,07 ten wider dy vngelaubign̄ dy got nit wiſ=
F033-007v,08 ſen. vnd mit Iren vnrainen hendn̄ das heylig Sacrament vmbziehen. vnd tre=
F033-007v,09 ten mit Iren füeſſn̄. vnd ir ſeit berait mit In wider dy vngelaubign̄ fechten. Dy ſchmach gottes herrn̄
vnd der heylign̄ kirchn̄ zuͦ rechen. wan̄ ſtärchk iſt der theützen mächt In ſtreittn̄. als in iſt Zeücknuſs des geben dye ſy
ſind verſuͦch=
F033-007v,10 en. vnd was Ir von der heylign̄ kirch̄ begert vmb ew”r müe vnd arbait mit aller andacht ſy eüch des
gewërt. Da der heylig vater diſe klag nun hët verpracht. da warn̄ dy edeln̄ zwen fürſten der Römer vnfleiſs vnd trägikait
hübſchlich ſtraffen vnd ſprechen. Gar trëg iſt der ſitzen der ſeiner feint da häymat iſt wartn̄ Dy zerſtörung der Stat.
verluſt des volcks. vnd vill übels gebt Ir für. Zuͦ ſpät ſind diſe ding. vor wër zuͦ fechten gebeſen ee man hiet dy freyhait
verlorn̄ den das man ſy wider ſoll gewinnen. Als den weyſen vnglück iſt zuͦ vnterweyſung. das nit mër geſchech das ſich
vor pöſlich hat ergebn̄. alſo den vnwitzigen vnd den trägen ſind ſy ain anfangk vnd vrſach zuͦ gröſſerm̄ übel. Stat zuͦ redn̄
was In geben vnd kërtn ſy zuͦ dem Rat der Rö=
F033-007v,11 mer mit hübſchen wortn̄ ſy ermanen wider dy vngelaubign̄ zefechten vnd ſprach=
F033-007v,12 en. Ir herrn̄ von Rom. fürſten der Stat vnd der welt. Petrachten ſölt Ir ew“ren Nam vnd ew”r
geſchlächt das eüch noch hat nyemant mügen entfliehn̄. In ſtreittn̄ vnd In kriegn̄ ſeit Ir ſtättigs piſshër geweſn̄ vnd allzeit
oblign̄. als der auſlender von eüch mit warhait was ſprechen. Dem volck iſt kain frid helffn̄ das ſein frey=
F033-007v,13 hait iſt mit ſtreit ernërn̄. Petracht nun ew“r aygen laid vnd pringt wider ew”r gemüet. vmb das groſs
übel das eüch iſt wi=
F033-007v,14 derfarn̄. nit allain ſeit eüch darvmb tröſten. aber ſetzt eüch für an ew“rn̄ feinttn̄ zuͦ rech=
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F033-007v,15 en. Der ſchadn̄ ew”rs guͦts ſey eüch anzint=
F033-007v,16 ten wider dy feint zefechten vnd nit er=
F033-007v,17 ſchröcken vnd verzagt machen. Zeitliche ding ſind ſich offt verkërn̄. das glück iſt nit albeg ſtät. vnd
vnglück auch nit all=
F033-007v,18 zeit wërd. Mit dem pluͦt iſt dy ere des lands zuͦ beſchirmen. mit krefften ſoll man den feint des lands
auſtreiben. leicht iſt ſich an den feintn̄ rëchen iſt das ſich dy tugent ſelbs erkennet. Sey dem alſo das der Sig ſey vngewiſs
vnd gewiſs verluſt. So man wird überwindn̄ von gleichen oder von ſterckern̄. wie woll dem iſt das es kümbt zuͦ ſchandn̄ ſo
iſt es doch vill ërlicher In dem Streit zuͦ ſterben dän das wir ſölln̄ ſehen der heylign̄ ſtat zerſtörung. dye ain haubt iſt der
gantzen Criſtenlichen kirchn̄. Ew“r ëlter haben offt vnd dick groſs ſchar der feint mit ſtarcker hant zerſträt. vnd ſo ſy mit
gleichem glück etwan voneinander zugn̄ ſo ſchätzten ſy ſich überwundn̄ darvmb das ſy nit hëttn̄ überwundn̄. Gedenckt
an dy wort dye lenides von lacedonia zuͦ den ſeinen ſprach. da er wider dy gar groſſen ſchar der Perſen wolt fechten. Lat
vns nun fruͦſtucken. In der hëll haben wir das Abenteſſen vnd diſe wort kömen Im zuͦ als groſſen ſtättn̄ das aus dreyhun=
F033-007v,19 dert mannen von lacedonia den er vor was. was ſich kainer dem Streit enziehn̄ dän nur ainer allain
den darnach nye=
F033-007v,20 mant wolt auffnemen. vnd darvmb halt wir eüch für ſtarck vnd gar ſtreitper=
F033-007v,21 lich man dy ſich vmb Ir landt. vmb Ir weib vnd kindt. vmb den glaubn̄ ſich ſelbs haben willigklich
zuͦ dem todt verlobt. vnd Ir ſeln̄ von dem leib ver=
F033-008r,01 ſchidn̄ ſind kömen dardurch zuͦ den ewigen freyden̄. der nachkömen Ir ſeit iſt das ir das vnglück
verſchmächt als ein edels geſchlächt. dden tugent ew”rer vorfädērn nachuolgen. welcher ſtreit=
F033-008r,02 perlicher man iſt ſich nit tödlich erken=
F033-008r,03 nen ſo dem tod nyemant mag entrin=
F033-008r,04 nen. was iſt als ädelich als das leben mit löblichem Sig beſchlieſſen. vnd dar=
F033-008r,05 vmb ſeit manlich In ew“rem gemüet. Ziecht wider dy feint. falt ſtarck In ſy. Seit ſy zerſträen vnd
erſchlahen. wir ſelbs welln̄ dy erſtn̄ ſein an dem fechten. vnnſer ſterbn̄ vnd geneſen vnd das endt vnnſers lebens wëll wir
got enpfelhn̄. der den fürſtn̄ Iren gäiſt iſt hin nemen. Das ſich nyemant diſem ſtreit ſey enziehn̄ ſo ſey glück vnd verluſt
vns all an treffen. vnd nyemant mag wider
F033-008r,06 ſprechen dem fall den er iſt geben oder den der willn̄ gottes hat bezaichnet. das Spil der ſtreit iſt mër
zu begërn ſo dem zeitlichen ſterbn̄ ſind nachuolgen dy ewig=
F033-008r,07 en freydn̄. vnd vmb zeitlich überwinden wird widerlegt das reich der himel. Zuͦ diſer widerlegung o
Ir edel mitritter wir eüch laden Lat vns zuͦ den feinttn̄ ziehn̄ das wir eüch rätn̄ das wir vns ſelbs erwelen. Zuͦ diſen zeittn̄
iſt nit leng=
F033-008r,08 er zuͦ reden wan das few”r In der ſchöſs iſt ee auſzeſchlagn̄ dän zuͦ fragen wie es in dy ſchoſs ſey
kömen. Als ſy Ire wort nun beſchluſſen hoffnung was dy Römer anzinttn̄ dy feint überwinden dy vor klainmüetikait hët
gehindert. wan Ir aygne ſchand was ſy mänlich machn̄ zuͦ ſtraittn̄. vnd dy ſchön predig der fürſtn̄ alle forcht des tods
auſſchlahen. pald ver=
F033-008r,09 aintten ſy ſich vnd beſchluſſen miteinan=
F033-008r,10 der wider dy feint zuͦziehen. Mit ſtarck=
F033-008r,11 er macht warn̄ ſy ſich ſämlen. vnd was dy zeit nun kömen das das payriſch ſchwërt ſolt der Römer
adler regieren. Den Segen namen ſy von dem heyligen vater. vnd mit Irem hörr zugen ſy gēn dem mër. vnd da ſy nun
dahin komen da Ir feint den raub mit groſſen freydn̄ warn̄ tailn̄ vnd ſich des glücks überne=
F033-008r,12 men. da was ſich das hör zämenſchlieſſn̄. vnd was zuͦ tuͦn wër miteinander pe=
F033-008r,13 trachtn̄. Nit fërr von In was dy mänig der feint pey den ſcheffn̄ mit groſſem hal vnd freydn̄ den Raub
tailn̄ vnd ſich Ir küenhait übernemen. wan̄ vor dem fall ſind ſich der höchfärtign̄ hertz erhö=
F033-008r,14 hen. dy höchfärtign̄ törlich würckn̄ ſoll ſich nyemant verwundern̄. vnd wër noch mag vnterligen der
ſoll nit ſprech=
F033-008r,15 en Ich han überwundn̄. Das endt vnd nit der Streit iſt dy kron erlangen. vnd als ſy warn̄ betrachtn̄
wie ſy woltn̄ fechten. Etlich Römer maintn̄ es wër peſſer pey der nacht mit In zuͦ fechten dän pey dem tag. vnd maintn̄
dy feint wurn̄ des vr=
F033-008r,16 berling erſchröcken vnd mit finſternuſs der nacht beſchwärt. mecht man ſy leicht überwindn̄. Diſer
Rat was den payrn̄ ſër myſfalln̄ vnd mit vnwilligen wortn̄ gaben ſy zuͦ antwurt vnd ſprachen. In ſölicher maſs zuͦ fechtn̄ iſt
nit nach eren aber nach ſchandn̄. vner vnd nach pöſ=
F033-008r,17 hait. vnd nur der dye Ir hoffnung allain ſetzen mit vntrew” zuͦ ſchaden. vnd mit verpörgner lüſtikait
petriegen. Da ſey got vor das vnnſer klarhait der vntrew” ſey dyenen. Aber das nichts ſey das vnn=
F033-008r,18 ſer lob müg vermailign̄ lat vns pey dem tag mit den feintn̄ fechten. vnd das über=
F033-008r,19 windn̄ das wir mit den ſchwërtern̄ pe=
F033-008r,20 gërn̄ erlangn̄ das es ſey erbërg oder gar nit ſey. vill mër welln̄ wir des pöſen glücks wartn̄ dän pey
der nacht mit In zuͦ fechtn̄ vnd mit ſchandn̄ obligen. wër mecht pey der nacht erkennen ob er ſeinem feint oder ſeinem
geſelln̄ wër ſchadn̄ ſo man nit mecht vermeydn̄ das ſchwert nit Irren in ſein aygen geſelln̄. vnd nyemant mecht erkennen
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ob er der feint pluͦt wër vergieſſn̄ oder ſeiner aignen geſelln̄. Es wër vns kain ere vnn=
F033-008r,21 ſern̄ nachkömen zuͦ leſen das wir mit vntrew” als pöſlich hiettn̄ überwundn̄. vnd dy liſtikait wër das
lob myndern̄ als pöſlich überwindn̄. Aber gët hin vnd ſeit raſtn̄ vnd dem leib in ſeiner notdurfft kümbt zuͦſtatn̄. das Ir
auff das mörgenlich werrkh deſter ſtërcker ſeit. vnd alſo warn̄ ſy dy hörhüttn̄ auff richten. das hör beſchlieſſn̄ vnd hüetter
ſetzen. An dem andern̄ tag gar früe dy vorgemelten̄ zwen fürſtn̄ warn̄ betrachtn̄ das allain In den genadn̄ gottes Ir hail
wër geſetzt. vnd In nicht anderſt gelingen den nur mit dem ſchwërt obligen. Das hör warn̄ ſy zämen vordern̄ das noch
was in den hörhütten vnd gabn̄ ſich mit=
F033-008v,01 ten vnter ſy. Zuͦ fechtn̄ ſy ermanen vnd erzinttn̄ vnd ſprachn̄. Ir edel vnd veſt mitritter. aller welt
überwinder. den auff ertrich vnd in dem Mër hat nye=
F033-008v,02 mant mügen widerſtën. vngeſtra=fft von eüch koͤmen. dën nit new” iſt über=
F033-008v,03 windn̄ vnd ein groſſe ſchuld nit über=
F033-008v,04 winden. So ir ſöliche hilff habt von hi=
F033-008v,05 mel. ſeit nit ſörgn̄ vmb dy hërtikait des Streitz. aber ew“r wirdig lob vnd fürſich=
F033-008v,06 tikait das ir piſshër habt ſeit mit werck=
F033-008v,07 en erzaign̄ auff diſentag. In diſen nöten an als übernemen. wan̄ als dy vnwitzig übernembung iſt
vnfleiſſig. alſo fürſich=
F033-008v,08 tikait iſt gar nütz In den ſtreittn̄. petrachtn̄ vnd fürſehen den vngewiſen dingen dy ſich mechtn̄
ergeben. Sterck an rat wird der vnwitz zuͦ geſchätzt vnd nyndert als faſt zuͦ vermeydn̄ als in den ſtreittn̄. vnd nun lat vns
eyln̄ zuͦ In wan̄ vnter den dy den Raub tailn̄ iſt ſich offt zwitracht geben. legt eüch pald an mit ew”rm̄ härniſch vnd lat
vns zuͦ In eyln̄ ee ſy vnnſer gewar ne=
F033-008v,09 men vnd von forcht wegen ſich ſelbs wider vns verainen. Doch ew“r hoffnung ſolt Ir nit ſetzen
In ew”rn̄ härniſch noch in ew“rn krefften aber allain in dy parmhertzigkait gottes herrn̄. der nit iſt verlaſſen dy in In
hoffnung ſind haben. Silber vnd golt vnd dy köſtlichen ſchätz der kirchn̄ müg wir gar pald hërwider gewinnen iſt das
dy ſchwërter ew”rm gemüet. vnd dy ſtraich ſind vntertan der begiërn̄. Sind dy ſtraich eüch als ſër liebn̄ als das gemüet
iſt das golt dürſten ſo ſind ew“r alle ding dy ſy haben. Nichtz welln̄ wir vns zuͦ aygnen allain ſeit überwindn̄ vnd den raub
ſeit vnter eüch tail=
F033-008v,10 len. Seit mit vns überwindn̄ dy feint vnd lat vns mit eüch des lobs tailhafftig ſein. das zeitlich guͦt
ſey eüch peleiben. Mit ſö=
F033-008v,11 lichen wortn̄ ward dy mänig der Ritter vnd Ir ſterck erzint. vnd mit hübſcher ord=
F033-008v,12 nung warn̄ ſy wider dy feint ziehen. vnd als ſy nun zuͦ kömen da giengen dy feint In engegen. Mit
den hörhörn̄ was man auff plaſen vnd vrberling mit Iren waffen als ſër ſchlahen. das der waffn̄ hal der trumet=
F033-008v,13 ten hal überwant. den vngelaubign̄ was verzweifflung ſterck geben den Römern̄ das groſs lob das ſy
hëttn̄ was In ir ſterck mërn̄ das ſy das nit wërn verlieſſen. den Römern̄ Ir kunſt mit Iren krefftn̄ der hayden̄ zörn̄ mit
vnwitz was da fechten. Mit vngeleichem gemüet gleiche verſchmäch=
F033-008v,14 ung des tods vmb den Sig ſtreittn̄. Dy Römer was beſterckn̄ gewonhait zuͦ über=
F033-008v,15 windn̄. vnd das ſy nit w[…]rn̄ weichn̄. vnd beſunder dy edlen zwen fürſtn̄ herr Al=
F033-008v,16 brecht vnd herr Ockarius dy den dy Ritter hëttn̄ offt ermant peſintlichen zefechtn̄. vnd ſy zwen als
zwen zörnig löbn̄ vnter den feinttn̄ vmbgiengen. ſich des fleiſſen dy peſten der haydn̄ erſchla=
F033-008v,17 hen das der Sig pald wurd gewūnen. vnd warn̄ gar begirig zuͦ ſtreittn̄ von lobs wegen vnd von eren
wegn̄ der hey=
F033-008v,18 lign̄ kirchn̄. vnd aines mals was ſich dy ſchwär des Streitz In herr Ockari ſër naign̄. vnd nur er hiet
ſich redlich gewert. ſtarck ſchlahn̄ mit ſeinē ſchwërt vnd etlich peſt der haydn̄ erſchlagen. es wër Im nit woll ergangen.
Aber als er ſtarck was an dem leib was er ſtarck ſchlahn̄. alſo das dy feint auff payden ſeittn̄ warn̄ von Im falln̄. vnd da man
nun etwan vill ſtund hët gefochtn̄ gar ſtarck auff paydn̄ tailln̄ alſo das kain tail dem andern̄ wolt weichn̄ da beſchluſſn̄ dy
Römer Iren widertail alſo das ſy nit möchtn̄ widerſtän. vnd möchtn̄ auch nit weichen. alsſo von gottes genadn̄ ward der
Sig den criſten gegeben vnd mit ſtarcken kreffn̄ warn̄ ſy dy feint zertrennen. dy müeden. erſchlahn̄. den fliehendn̄ nach
eyln̄. alſo das vill mit dem ſchwërt wurn̄ erſchlagn̄. vnd etlich an das mër fliehen zuͦ den ſcheffn̄. vnd ſich ſelbs vill anein=
F033-008v,19 ander ertrenckn̄. ſo yedlicher wolt der erſt ſein I[…] dy ſcheff hielt einer den den andern̄ piſs ſy
vntergiengen miteinander. vnd dy nit kunttn̄ ſchwimmen was ſy in dem waſſer pegriffn̄ warn̄ ſy ſtarck haltn̄ vnd woltn̄ ſy
alſo errettn̄ piſs ſy miteinander ertruncken. vnd dy da kunttn̄ ſchwimmē ſo ſy zuͦ dem geſtät woltn̄ rinnen ſo was man ſy
erſchieſſen. vnd wënig auff wenign̄ ſcheffn̄ komen darvon das ſy wërn ver=
F033-008v,20 künden wie es den andern̄ wër ergangen. Alſo ergieng es ſich nach allem wunſch vnd gar glückhafft
den payriſchn̄ fürſtn̄. das In als hërttem ſtreit. von ſölicher groſſer mänig der feintſo vill geſchöſs wurden In ſy geſchoſſn̄.
vnd warn̄ kainen criſten tödlich verwundn̄ aber mit ſtarcker krafft warn̄ ſy überwindn̄. Den Raub hërwider gewinnen vnd
yedlichem das ſein widergeben. Mit groſſen freydn̄ warn̄ ſy Ire pferd gēn Rom widerkërn̄. In hübſcher ſchickung zugen ſy
wider ain in dy ſtat. vnd als der heylig vater vo[…]rlaſſen hët ob ſy oblegen ſo ſoltn̄ ſy mit weiſſen Pa=
F033-008v,21 nërn̄ wider einziehen zuͦ zaichn̄ das wërn̄ obgelegen. wër in aber nit woll gelungen da got vor ſey das
ſy wurn̄ überwundn̄ ſo ſoltn̄ ſy mit Rottn̄ Panërn̄ wider ein ziehen. Mit weiſſn̄ panërn̄ zugn̄ ſy wi=
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F033-009r,01 der ain. Der heylig vater vnd dy gantz Prieſterſchafft vnd dy gantz ſtat giengen In entgegen mit
Proceſſen. wän er hëtt vernomen das dy ſündigen kirchn̄prüchel rechten lon vnd pilliche ſtraff vmb Ir myſ=
F033-009r,02 ſetat von got hëttn̄ genomen. darvmb was er ſich in got erfreyen vnd mit Im dy gantz Römiſch
kirchn̄ vnd darvmb gieng er In entgegen. dem allmechtign̄ got dancken vnd den edeln̄ zwen fürſtn̄ vmb den edeln̄ Sig
vnd überwindn̄. vnd füert ſy ein mit freydn̄ In ſant peters kirchn̄ mit lobgeſangk loben got den herrn̄. vor ſant peters
altar ein weil ligen vnd zähern̄ vor freydn̄. danck=
F033-009r,03 en got dem herrn̄ das er ſy als von greülich=
F033-009r,04 en feinttn̄ hët erlöſt. vnd als man den raub nun hët von den feinttn̄ wider gewūnen. vnd dy Römer
hëttn̄ In in ir gewalt geno=
F033-009r,05 men da gab man den fürſtn̄ von payrn̄ dy wal das ſy darvon ſoltn̄ nemen was ſy woltn̄ vnd ſy gabn̄ zuͦ
antwurt ſy wern̄ nit vmb zeitlichs guͦt von Iren landn̄ auſ gezogen. Aber das ſy der heylign̄ kirchn̄ woltn̄ haubtherrn̄ pittn̄
den ſy ir guͦt mech=
F033-009r,06 ten verſchreibn̄ zuͦ ewigen zeittn̄. vnd In als Iren erbn̄ mechten vermachn̄ was ſy hye zeitlich mechten
habn̄. Der heylig vater was ſy haymlich fragen was ſy wern̄ begërn̄ vmb Ir groſſe müe vnd arbait dy ſy hëttn gehabt. vnd
vmb das löblich überwindn̄ ſo wolt er ſy pegaben nach allem Irem willn̄. vnd ſy zeitlicher ding nit achtetn̄ mit andacht ſy
In paten vmb kayſers Philippen Sun ſant Qui=
F033-009r,07 rein den Martrer criſti des herrn̄. Des heylign̄ leib ſy vor allen dingen begërten. der mit groſſen
wunderzaichen als gröſ=
F033-009r,08 lich was weit vnd prait ſcheinen. alſo das Im nach den Zwelffpoten vnter allen andern̄ heylign̄ In der
gantzen ſtat was Im kainer zuͦ geleichen mit ſölichen wun=
F033-009r,09 derzaichen. Der heylig vater da er das vernam faſt was er ſtūmen darab vnd ſprach es mecht nit woll
ſein von der Rö=
F033-009r,10 mer wegen dy das In kain weiſs wërn̄ verhengen. wan̄ ſy hëttn̄ ſant Quirein In ſölichen groſſen eren
von der groſſen wunderzaichen wegen dy got durch ver=
F033-009r,11 dyenen ſant Quireins was würckn̄. das ſy das In kain weiſs wërn̄ vergunnen. vnd darvmb der heylig
vater peſörgt ſich von den Römern̄ vmb diſe ſach zuͦ beſchwärn̄ iſt das er den fürſtn̄ diſe ſach wer verhengn̄. Doch mit
Irem fleiſſigem gepet ward der heylig vater überwundn̄. In nach al=
F033-009r,12 lem Irem willn̄ verhengen. Aber das er In auff dem weg nit wurd genomen den ſy wider der Römer
willn̄ warn̄ erlang=
F033-009r,13 en gab er In ein ſölichen Rat. vnd ſprach zuͦ In. Ziecht haym In ew”re landt vnd ſchickt potſchafft
hërwider zuͦhant vmb den leib des heylign̄ Martrers ſant Qui=
F033-009r,14 reins ſo will ich eüch den ſchickn̄ als ich eüch pin da verſprechen. vnd gab In an=
F033-009r,15 der nit wenig heltung von ſant petern̄ vnd von ſant Pauls. vnd ſant Quireins Silbrein trinckkopff.
vnd auch ander hey=
F033-009r,16 ligen nit wënig heltung vnd ſprach zuͦ In. Guͦttem willn̄ ſoll man verhengen. fürſatz der ſich zuͦ
gäiſtlichen dingen iſt ſetzen den ſoll man an als verziehen ge=
F033-009r,17 wërn̄ vnd erfüllṅ vnd wir gewiſs von ew“rem andächtigen gelauben. ew”r hërt arbait vnd müe vnd
guͦtten willn̄ mit diſen gaben wir eüch widerlegen. dy edln̄ zwen fürſtn̄ mit päbſtlichem ſegen warn̄ alſo von dem heylign̄
vater ſchaidn̄ ſich erfreyen vmb dy gab dy ſy hëttn̄ von dem heyligen vater enpfangen. vnd auch vmb dye dy er In hët
verſprochen. vnd zugen alſo mit freydn̄ pald haym In ire landt. vnd von ſtund an an als verzie=
F033-009r,18 hen warn̄ ſy Iren ſchwager hër Otten zuͦ In vordern̄. der da was gar ein er=
F033-009r,19 wirdige perſon In prieſterlichem ſtand. mit aller frünckhait der Sittn̄ woll ge=
F033-009r,20 Ziert. vnd ſchickten In gēn Rom vmb D[…]nt Quirein zuͦ dem heylign̄ vater […]t brieffn̄ vnd
hübſchen vnd wirdigen […]rten. vnd dyweil warn̄ dy zwen für=
F033-009r,21 ſten dem angefangen paw” faſt obligen das er pald vnd nach aller notdürfft wurd verpracht. Auch
warn̄ ſy anderſtwä In Irem grunt vnd poden kirchn̄ vnd Clöſter paw“en dy ſy warn̄ mit heltung vnd zeitlichem guͦt nach
aller notdurfft pegaben. vnd In grunt vnd podn̄ verſchrei=
F033-009v,01 ben zuͦ ewigen zeittn̄ als vil Iärlicher gilt das dy dyener gottes nach aller not=
F033-009v,02 durfft wern̄ an abgangk vnd woll ver=
F033-009v,03 ſörgt. vnd ſant pölten gaben ſy gēn Öſterreich als dän das Cloſter wirt noch nach ſeinem Namen
genent zuͦ ſant pöl=
F033-009v,04 ten piſs In diſe zeit. Nuſcia ein frawen
F033-009v,05 Cloſter an dem Rein ſant Quireins Sil=
F033-009v,06 brein trinckkopff gaben ſy darein. vnd dy kranckn̄ dy aus diſem köpff trinckn̄ Iſt das ſy verſprechen
vogelfleiſch nit eſſen all dyweill ſy geſunt ſind ſo w[…] ſy durch verdyen ſant Quireins pal[…] ſunt ſo ſy aus ſeinem kopff
trinckn̄. […] Cloſter zuͦ Ilmynſter warn̄ ſy mit ſant Arſaci eren. In dahin geben. vnd auch mit heltung ſant Quireins das
aus Im gefalln̄ was da man in legt In das grab. vnd noch ain anders Cloſter In purgun=
F033-009v,07 dia ein fraw”enCloſter In der ſtat Neüſs gar löblich gepauet vndter einem an=
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F033-009v,08 dern̄ haubtherren. Dye fünff Clö=
F033-009v,09 ſter haben ſy gepaut vnd wol begabt. In payrn̄ Tegernſee. Ilmynſter. In Öſterreich Zuͦ ſant pölten.
An dem Rein Nuſcia ein fraw“ēcloſter. In purgundia. Zuͦ Neüſs ein fraw”ēcloſter. Diſe fünff Clöſter haben ſy gepaut
guͦt vnd woll begabt mit reichem guͦt da nun der wirdig In got hër Ott In ſeiner potſchaft kom gēn Rom vnd ſich dem
heyligen vater erzaign̄ mit den brieffen warvmb er wër kömen. Der heylig va=
F033-009v,10 ter was In gedächt was er den fürſten ver=
F033-009v,11 ſprochen hët. Mit pillicher wirdikait gieng er pey der nacht an dy ſtat da der heylig ſant Quirein
pegraben lag. vnd was da vierhundertvndzwaivndächtzig Iar vnuermailigt gelegen als wër er von erſt denſelbigen tag vmb
criſti gelaubn̄ geſtörben. vnd mit groſſen wunderzaich=
F033-009v,12 en ſcheinen. Der heylig vater huͦb In auff aus dem grab vnd legt In in ein palmpaw“me truhen. mit
ſeinem vin=
F033-009v,13 gerlein woll mit allem fleiſs verſchlieſſn̄ vnd bezaichen. vnd gab In den legatn̄ vnd ſprach zuͦ In. füert
hin den heilign̄ Martrer ſant Quirein vnd ſeit nit pey dem weg peleyben̄ das er eüch nit werd genomen. vnd mit ernſt wir
mit eüch ſchaffn̄ das Ir vnnſer Sydel nit ſeit ver=
F033-009v,14 ſërn̄. Dy legatn̄ als ſy der heylig vater hët vnterwiſen von dem rechten weg warn̄ ſy ziehen. vnd mit
freydn̄ warn̄ ſy ein andern̄ weg aus welſchenlanden ziehen. vnd als ſy nun dem pärterpirg hattn̄ den Rugkn̄ geben vnd
maintten ſy wërn nun ſicher vor den Römern̄. Nach groſſer müe vnd arbait woltn̄ ſy drey tag pey ainer kirchn̄ raſten.
Sant Quirein mit ſeiner Pär In dy kirchen ſetzen vnd ſein da hüettn̄. vnd als es In glückhafft was ergangen was ſich ein
leichtfertikait da geben. als dän offt in glück iſt geſchehen ſich des glücks über=
F033-009v,15 nemen. Etlich vnter In villeicht weinig. warn̄ betrachtn das in nit kom zuͦſtattn̄. vnd nit ein
wunder. wër an geſätz iſt trinckn̄ iſt offt wider das geſatz würckn̄. Sy warn̄ ſich verwundern̄ warvmb der heylig vater dy
palmpaw”mem truhen hët mit ſein[…] petſchafft als eben bezaichnet. vnd In als fleiſſig verpoten das ſy ſein petſchafft nit
ſoltn̄ verſërn̄. vnd mainttn̄ er hiet ſy damit betrogen. das ſy alſo nit ſoltn wiſſn was ſy wërn̄ füern̄. Sant Quirein woltn̄ ſy
anſchauen. vnd als nichtz beleibt verpörgn̄ alſo lat got auch nichtz pöſs vngerochen. als ſy par woltn̄ entplöſſen vnd den
töbich warn̄ auffhe=
F033-009v,16 ben. vnd das petſchafft was noch vnuer=
F033-009v,17 ſërt da was ſy got da ſtraffn̄. vnd als ein plitz ſy all erſchlahen dy diſen fräfel woltn̄ thuͦn. Diſe
klägliche ſach ward pald offen=
F033-009v,18 war. Ir geſelln̄ luffn̄ zuͦ ſchnël vnd pald vnd fundn̄ ſy pey der par ligen von dem few“rem plitz
erſchlagn̄. Dy purger vnd das volck aus den Caſtellen vnd dörffern̄ komen zuͦ diſen ſachen vnd warn̄ ſich ſër verwundern̄
da ſy dy verprentn̄ ſahen tod lign̄. vnd warn̄ ſant Quirein eren vnd fürchtn̄ vnd voran got den herrn̄ der ſeinen Martrer
mit diſem w[…]derzaich=
F033-009v,19 en wolt eren vnd offenwar machn̄. Dy andern̄ Ir geſëlln̄ warn̄ diſer ſach ſër erſchrocken. vnd ſchicktn̄
potſchafft zuͦ den fürſtn In verkündn̄ wie es ſich hiet ergangen. vnd da ſy diſe ſach vernomen ſër warn̄ ſy ſich darab
verwundern̄. vnd In langer zeit was ſölich ding nye er=
F033-009v,20 hört wordn̄. Sy ſchicktn̄ ander legatn̄ gäiſtlich perſon dy groſs warn̄ mit ver=
F033-009v,21 dyenen vmb Ir früncklichs leben. dy mit förchtn̄ vnd groſſer wirdigkait prachtn̄ den heyligen Martrer
ſant Quirem gar glücklichen In payrn̄landt gēn Tegern=
F033-010r,01 ſee da er pleibn̄ ſolt vnd leiplichen da raſtn. Das wunderzaichn̄ iſt geſchehen zuͦ pötzen In dem pirg.
Da ſy nun zuͦ dem Tegernſee kömen vnd warn̄ pey dē See über nacht raſtn̄. da ſy des andern̄ tags darnach dy par auffhuͦben
an der ſel=
F033-010r,02 bigen ſtat da ſant Quireins par was ge=
F033-010r,03 ſtan[…] […]as ein ſüeſſer prun erſpringn̄ der noch piſs heüt iſt rinnen. vnd vil kranck=
F033-010r,04 er menſchen da Iren geſunt wider pring=
F033-010r,05 en. vill volcks was ſich da ſämlen mit groſſer andacht mit lobgeſangk mit gäiſt=
F033-010r,06 lichen freyden. mit proceſſen was man In alſo gēn Tegernſee pringn̄ an dy ſtat ſein=
F033-010r,07 er wonung. Nach criſti gepurd als man Zalt Sibenhundertvndzwayvndfünfftzig Iar. vnd In dy klainen
kirchn̄ was man in von erſt ſetzen dy gepaut vnd geweicht was In den eren vnnſers haylers Iheſu criſti dy noch piſshër dy
klain kirchn̄ wird genënt. vnd was darIn peleibn̄ zwo Iar vnd ächtzehen wochen mit wirdiger hüet. peſchloſſen. piſs dy
groſs kirch ward gar ver=
F033-010r,08 pracht vnd geweicht mit allem das dar zuͦ gehört zuͦ der Tempelweich zuͦ ſeiner Zier. vnd alles das zuͦ
gäiſtlichem lebn̄ was füegn̄ mit gantzem fleiſs was man das ordiniern̄ vnd ſchickn̄ nach aller notdurfft. vnd da man das
nun hët verp[…] was man drey Piſcholff In dem landt hër pring=
F033-010r,09 en.: herr Iohanns piſcholff vō Saltzpurg. herr Erinbrecht piſcholff von freyſing herr Saybold piſcholff
von Regenſpurg. mit andern̄ vill gäiſtlichen vnd wirdig=
F033-010r,10 en perſonen dy mit Irem̄ fleiſs gar höchzeitlichn̄ warn̄ weyhen diſe kirchn̄ In den eren ſant petern̄
vnd ſant pauls der Zwelffpoten. vnd darnach mit wir=
F033-010r,11 diger proceſs truͦgen ſy den wirdigen Martrer ſant Quirein aus der klainen kirchn̄ an dy ſtat dy Im
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von got perait was in dy groſſen kirchn̄. mit ſchar des volcks v[…]bgeben mit groſſer andacht vnd lobgeſangk. Ein grufft
vnter der erdt hët man Im gemacht vnd ſchon gewelbt. vnd mittn̄ darInnen was ain auſgehautter ſtain mit heyligemöll
geweicht vnd ge=
F033-010r,12 criſmet. Den Martrer gottes warn̄ ſy auffheben der piſcholff an einer ſeittn̄ vnd der wirdig prieſter
Reimbertus an der andern̄. vnd als ſy In in das grab vō ſtainen gemacht lieſſen da viel ein ſtuck als groſs vnd langk als ein
ſpan̄ aus ſein=
F033-010r,13 em heyligem leib In des prieſters hant gar redlich plüettn̄ als wër er desſelbigen tags vmb criſti
gelaubn̄ gemartert wordn̄. da man diſes wunder ſach wirdig zuͦ eren. das pluͦt mit dem fleiſch was man auffheben ſich ſër
darab verwundern̄. got was man da lobn̄. Alleluia was man hërwider ſingen von In allen. vnd dy edln̄ Zwen fürſtn̄ gabn̄
diſen partikel des leibs ſant Quireins der aus Im gefalln̄ was gēn Ilmynſter In das Cloſter da ſy vor ſant Arſaci hin hëttn̄
geben. vnd herr Otten Iren ſchwager warn̄ ſy zuͦ probſt dahin geben. vier truhen vol heltung von mänigerlay heylign̄. von
zwelffpotn̄ Martrer. peichtiger. vnd Iunckfraw”en was man vmb ſant Quireins grab ſetzen auff paydn̄ ſeittn̄. vnd ward
daſelbs auff geſetzt das man in Iren eren als dy alt gewonhait noch iſt haltn̄ ſolt man Ir gedächtnuſs gar löblich pegēn.
vnd aller andern̄ heylign̄ dy In diſer kirchn̄ ſind raſtn̄ an dem zwaintzigiſten tag des Mö=
F033-010r,14 nätz Iulij. das iſt xiij kl. Auguſti. als an Irem tag da ſy von hynnen ſind ge=
F033-010r,15 ſchaidn̄. vnd ſant Petern̄ vnd ſant pauls
F033-010r,16 abent ſolt das gantz conuent mit waſ=
F033-010r,17 ſer vnd prot faſten. wan̄ an diſer ſtat durch ſant Quireins verdyenen. vnd auch durch verdyenen der
andern̄ liebn̄ heylign̄ dy In criſto dem herrn̄ an diſer ſtat ſind raſtn̄ groſſe wunderzaichen da geſchehn̄. vill p[…]int wern̄
da geſehen. vill behafft von dem pöſen feint wern̄ da erledigt. vill pettriſen. krumbt vnd lam. törat. Stūmen ſind Iren
geſunt da erlangen. vnd iſt kain abgangk der menſchn̄ dem nit da wërd gehollffn̄ iſt das ſy mit an=
F033-010r,18 dacht In gantzer hoffnung von gantzem hertzen des pegern̄. Nvn da dy vorgemeltn̄ ding warn̄ mit
fleiſs verpracht. vnd warn̄ nach wunſch mit glück geendet. dy edln̄ zwen fürſtn̄ Albertus vnd Ockarius ſörg diſer welt
warn̄ ſy verſchmähen. vnd warn̄ be=
F033-010r,19 trachtn̄ das nichtz in diſer welt freyer wër vnd ſäliger der willigen armuͦt. vnd In dem leben criſti des
herrn̄ von ſeiner ge=
F033-010r,20 purd piſs an das Creütz warn̄ ſy nit anderſt hörn̄ den nun armuͦt. vnd ſein predig dy er zuͦ ſeinen
Iungern̄ hët auff dem perg. darInnen aller gäiſtlikait vnterweiſſung wird begriff[…]n warn̄ ſy woll verſtān das ſy ſich nit an
vrſach von der armuͦt was anheben vnd ſprechen. Sälig ſind dy armen. vnd villeicht hëttn̄ ſy auch gehoͤrt der natürlichen
maiſtern̄ lëre dy da ſprechn̄. wër reichtung iſt ſämlen der iſt few“r In ſeiner ſchöſs tra=
F033-010r,21 gen. wër zeitlichs reichtung iſt begern̄ der ſchlafft pey der ſchlanḡn. Mit müe vnd arbait iſt man ſy
erlangn̄. mit groſſen ſörgn̄ vnd förcht beſitzen vnd mit ſchmertzen verlieſen. vnd der natür=
F033-010v,01 lich maiſter was ſy hübſchlich verſchmä=
F033-010v,02 hen vnd ab werffn̄ da er als ſein zeit=
F033-010v,03 lichs guͦt hët verkaufft vmb gelt. was er das gelt In das mër verſenckn̄ vnd ſprechn̄. Gët hin ir pöſs
reichtung. peſſer iſt ich ſey eüch verſenckn̄ dän das Ir mich werd verſenckn̄. Söliche ding warn̄ ſy mit In ſelbs betrachten
vnd aller zeitlicher ding ſich verwegn̄. vnd entſchlahn̄. Irer wirdikait des fürſtenlichn̄ ſtams. der guldein Ritter=
F033-010v,04 gürtel. des purpur klaids. all zeitliche ere ablaugnen. Nach ſchwais der ſtreit. nach groſſer müe diſer
welt. mit ver=
F033-010v,05 kërtem gemüet vnd gewant gaben ſy ſych ſelbs mit vill grunt vnd podn̄. mit vill dyenern̄ ſantQuirein.
ſant petern̄ vnd ſant pauls. wan̄ diſe verwandlung was vor der gerechtn̄ hant des herrn̄. wan̄ ſy was gar hërt vnd ſchwär
gēn von wol=
F033-010v,06 lebn̄. von eſſen vnd trinckn̄ zuͦ ſtarckem faſtn̄. von geſötem vnd pratem fleiſch zuͦ kraut. von den
ſeydn̄ zuͦ cilicium. von lindn̄ pëttn zuͦ dem ſtröſäck. von frey=
F033-010v,07 hait zuͦ ſchlegen. vnd das ich es alles be=
F033-010v,08 ſchlieſs von aygnem willen zuͦ vntertänig=
F033-010v,09 kait. von her[…]en zuͦ williger gehörſam. vnd diſes gotshaw”s Tegernſee warn̄ ſy begaben vnd reich
machen mit zeitlichem guͦt vor allen andern̄ Clöſtern̄ vnd kirchn̄ dy ſy geſtifft vnd gepaw“t hettn̄. vnd ver=
F033-010v,10 machtn̄ Im vill grunt vnd podn̄ mit allem Irem zuͦ gehörn̄ gepaut vnd vngepaw”t. gezafft vnd
vngezafft. was In in wird erfundn̄ vnd hinfür noch wirt erfundn̄. Diſe ding alle durch gewalt des heylig=
F033-010v,11 en vaters Zacharie des pabſts. vnd durch gunſt des fürſtn̄ künigs pipini warn̄ ſy geben vnd vermachn̄
diſem Clo=
F033-010v,12 ſter zuͦ Tegernſee vnd den brüedern̄ daſelbs den dyenern̄ gottes zuͦ ewigen zeittn̄. Der ſy da hëttn̄
geſämlet hun=
F033-010v,13 dertvndfüfftzig In dem dienſt gottes. vnd als ſy hettn̄ angelegt gäiſtliche klai=
F033-010v,14 der. dy dyemüetikait des hertzn̄. vnd willige armuͦt. vnd verſchmächung der welt bedeüttn̄ das ſy
wurn̄ mit ſäligem lebn̄ ewigklich peklaidet. herr Albrecht durch ordnūg der piſcholff vnd willn̄ der andern̄ al=
F033-010v,15 len. ward der erſt Abbt der vorgemeltn̄ brüedern̄ geſetzt diſes gotzhaw“s zuͦ Tegernſee. vnd als er
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nun dy groſſn̄ ſchwär=
F033-010v,16 en purd auff ſich hët genomē. das re=
F033-010v,17 giment der ſellſörg dyenen vill ſiten der andern̄ vnd yedlichem zuͦ nütz kömen vnd zuͦ ſtätn̄. da was
er verſtan vnd be=
F033-010v,18 trachtn̄ das diſe maiſterſchafft vnd Sell=
F033-010v,19 ſorg hiet mër müe vnd arbait vnd dörfft gröſſern̄ fleiſs dy dem menſchn̄ zuͦſtët aus gericht. dän dy da
kümbt aus ge=
F033-010v,20 nadn̄. der erſt das er mit verdyenen ſein=
F033-010v,21 er hoffnung ſoll geleichen. der ander das er mit genadn̄ geſuͦcht das er allem übel wërd entzogen.
vnd darvmb dem Regi=
F033-011r,01 ment des gotzhaw”s vnd der ſellſörg was er mit allem fleiſs obligen. tag vnd nacht betrachtn̄ was got
wër ain gefalln̄ vnd ſeiner vntertän hail. vnd mit gantzem fleiſs ſaumikait vnd nachläſſikait ver=
F033-011r,02 meydn̄ das Im kain vnfleiſs von ſeinen vntertän wurd fürgeworffn̄ als den vn=
F033-011r,03 fleiſſigen Prelëten offt geſchicht. vnd wo man vill perſonen ſoll dyenen yedlich=
F033-011r,04 em nach ſeinem willn̄ vnd nach ſeinen ſittn̄ da mag man ſeltn̄ vermeydn̄ vnfleiſs. den andern̄ vor ſein
iſt lie=
F033-011r,05 plich aber yedlichem gefalln̄ iſt gar kützlig. den ſeinen was er guͦtte ewen=
F033-011r,06 pild der dyemüetikait erzaign̄. Mit gantzer warer lieb vnter In wonen vnd damit In in höch würtzen.
Mit güetikait ſtraffn̄. vnd ein edels mit=
F033-011r,07 tel In allen ſeinen dingen haltn̄. den zorn̄ mit güetikait. güetikait mit ernſt ſcherpffn̄. vnd alſo was
er ains mit dem andern̄ miſchn̄ das übrige hërtikait dy Iunger nit wër beſchwärn̄ vnd vnzimliche güetikait wër dy zucht
nit ſchwechen. In aller ſtraff was er diſe maſs haltn̄. dy perſon liebhaben vnd dy laſter haſſn̄ vnd ſy ſtraffn̄. vnd wo man
Im nit alſo tuͦt da gët dy ſtraff In gröſſers übel. der vntertänigen ge=
F033-011r,08 müet mër dän pillich iſt verſern̄. vnd wo dy prëleten mit güetigem zorn̄ nit mügen peſſern̄ das da iſt
Irren. mit hërtikait ſölln̄ ſy das abſchneidn̄. doch alſo das ſy nit hërtter ſein könnteverwundtn̄. Iſt das ſy das preneyſen
tieffer aintruck=
F033-011r,09 en dën pillich iſt ſo ſind ſy mër ſchad̄ dän nutz pringn̄ dem kranckn̄ den ſy woltn̄ hailn̄. Alſo was er
In allen ſeinē dingn̄ mit der hilff gots gar ein edels mittel haltn̄. Der perſon rat was in nit ab weiſen aber der guͦt fürſatz
mit tugent vnd mit güetten warn̄ In allzeit In den rechtn̄ weg weyſn̄ vnd ziehen. vnd ſein edels gemüet darzuͦ ſtew“rn̄ das
er wër verpringn̄ nach gottes willn̄ ſeine werckh. das er dy Schäffel dy Im warn̄ enpfolhn̄ mit ſäliger lere wër ernërn vnd
ſy pringn̄ mit Im. und. er mit In wër kömen zuͦ dem Schäffſtal gottes herrn̄. das iſt zuͦ dem ewigen leben. Das verleich
vns dy heylig driuältikait Amē; von hertzog Arnolt. ES iſt auch zewiſſen das dy Stiffter diſes gotzhaw”s Tegernſee haben
auffgericht In gäiſtlichem leben vnd guͦt=
F033-011r,10 ter obſeruantz. vnd haben hundertvnd
F033-011r,11 fünfftzig brüeder geſämlet vnd gehabt. vnd haben den gotsdienſt tag vnd nacht verpracht. vnd das
hat gewëret hundert
F033-011r,12 vndNew“nvndSëchtzig Iar pey vier Abbt=
F033-011r,13 ten. pey herr Alberto dem ſtiffter der der erſt abbt iſt gebeſen. pey zackomi pey Iſkeri. pey Megilonis
ć. Piſs zuͦ den zeittn̄ des vnſäligen hertzogen Arnolds der das gotzhaw”s Tegernſee vnd andre Clöſter Im payrn̄landt
zerſtört hat vnd dy gueter ſeinē hoffgeſind gegebn̄. alſo das zu derſelben Zeyt das wirdig Gotzhaus vnd kloſter Tegernſee.
vmb vil gruͦndt vnd poden khomē vnd der gotzdienſt ab genomen. In vill perſonen. das yetzundt hart fünfftzig perſon
mügen Ir Narung haben. Dar=
F033-011r,14 nach iſt der vnſälig hertzog Arnolt ge=
F033-011r,15 ſtorben zuͦ Regenſpurg als Im das weiſs
F033-011r,16 geſagt hët ſand vlrich der heylig piſch=
F033-011r,17 olff das er Im Iar ſolt ſterben ć. Dar=
F033-011r,18 nach haben In dy tew“ffel gefüert genn Scheyrn̄ In den See In das Rörach ć. A in wunderzaichen
von den Stifftern̄ des gotshaw”s zuͦ Tegernſee. Nit allain ſant Quirein iſt got der herr hye zuͦ Tegernſee mit wunder=
F033-011r,19 zaichen eren. dy Stiffter des Cloſters zuͦ Tegernſee herr Albrecht ſäligen vnd ſein=
F033-011r,20 en brüeder herr Ockarium ſäligen iſt got der herr auch mit wunderzaichen eren vnd löblich ausgeben.
als geſchribn̄ ſtät In dem puͦch von den wunderzaichn̄ ſant Quireins. das diſe zwen ſälig fürſten auch wunderzaichen tuͦn
der ich ains da will ſetzen. In ainem grab ſind dy zwen ſäligen fürſten des herrn̄ beſchloſſen vnd ain pehaffter von dem
pöſen geiſt was vnter dem volck falln̄ vnd ſich hin vnd hër walglen piſs er köm zuͦ der ſtiffter grab. alspald er der ſtiffter
grab was an=
F033-011r,21 rüern̄ da ward er von ſtund an vō dem pöſen feint erledigt. Geſunt vnd erlöſt gieng er aus der kirchen
vnd köm pald hërwider mit andacht pringen mit Im ſein opffer. vnd wolt es durch der prüe=
F033-011v,01 der hent opffern zuͦ ſant Quireins grab. aber er das widerſprach. vnd ſy ſprachen was er damit mainet.
Er ſprach ich pin nit da erledigt worden. wënig warn̄ noch erkennen was aller

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 10

https://linguistics.rub.de/ref/


F033: Gründungslegende Tegernsee Diplomatischer Lesetext

F033-011v,02 erſt vor mit Im was geſchehen vnd maint=
F033-011v,03 ten er wër ain ander. dy prüeder lieſſn̄ In ſelbs mit ſeinem opffer gēn vnd er gieng ab von ſant
Quireins grab piſs er köm zuͦ der Stiffter grab. vnd was daſelbs niderfalln̄ auff das grab mit an=
F033-011v,04 dacht vnd da anpettn̄ got. vnd ſein gab daſelbs opffern̄ vnd dy andern̄ anſchau=
F033-011v,05 an dy In mit wunder warn̄ aneſchauene. vnd ſprach offenlich. da pin ich vor erle=
F033-011v,06 digt wordn̄. da iſt mir paſs wordn̄. da han ich meinē geſuntt erlangt. herr Albrecht vnd herr Ockari
dy da ſind be=
F033-011v,07 graben ſind In dem himel pey got dem herrn̄. Das volck was ſich ſër verwun=
F033-011v,08 dern̄ vnd mit freydn̄ loben got den her=
F033-011v,09 ren der ſy mit ſölichen heyligen was begaben. vnd warn̄ diſe ſach In ir ge=
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